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(54) MUSTERKETTENSCHÄRMASCHINE

(57) Es wird eine Musterkettenschärmaschine (1)
angegeben mit einer Schärtrommel (2), die eine Rotati-
onsachse aufweist und durch einen Wickelantrieb (4) ro-
tatorisch antreibbar ist, und einer in Umfangsrichtung der
Schärtrommel (2) stationär auf einer Basis (12) angeord-
neten Fadenführeranordnung (10) mit mehreren Faden-
führern (11), von denen jeder an einem Halter angeord-
net ist und zwischen einer Aktivposition, in der Fäden in
einem Ablagebereich (7) auf dem Umfang der Schär-

trommel (2) ablegbar sind, und einer Passivposition vor
der Stirnseite (5) der Schärtrommel (2) verlagerbar ist.

Man möchte eine hohe Arbeitsgeschwindigkeit bei
kleinem Bauraum erzielen können.Hierzu ist vorgese-
hen, dass Fadenführer (11) mit einem Schwenkantrieb
(15) versehen sind, mit dem sie gegenüber der Basis
(12) jeweils über eine Schwenkachse verschwenkbar
sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Musterkettenschär-
maschine mit einer Schärtrommel, die eine Rotations-
achse aufweist und durch einen Wickelantrieb rotato-
risch antreibbar ist, und einer in Umfangsrichtung der
Schärtrommel stationär auf einer Basis angeordneten
Fadenführanordnung mit mehreren Fadenführern, von
denen jeder an einem Halter angeordnet ist und zwi-
schen einer Aktivposition, in der Fäden in einem Abla-
gebereich auf dem Umfang der Schärtrommel ablegbar
sind, und einer Passivposition vor der Stirnseite der
Schärtrommel verlagerbar ist.
[0002] Eine derartige Musterkettenschärmaschine ist
beispielsweise aus EP 2 540 883 B1 bekannt.
[0003] Zum Erzeugen einer Musterkette werden Fä-
den auf den Umfang der Schärtrommel gewickelt. Dies
lässt sich zum einen dadurch realisieren, dass die Fa-
denführer um den Umfang der Schärtrommel geführt
werden. Dabei ist es allerdings erforderlich, dass ein Gat-
ter, aus dem die Fäden abgezogen werden, gemeinsam
mit den Fadenführern rotiert.
[0004] Alternativ dazu ist es möglich, die Schärtrom-
mel in Rotation zu versetzen und die Fäden durch nicht
rotierende Fadenführer zuzuführen.
[0005] In beiden Fällen ist es möglich, durch eine Steu-
erung der Bewegung der Fadenführer die Reihenfolge
der gleichzeitig aufgewickelten Fäden zu verändern und
in der Regel auch einzelne Fäden aus dem Schärvor-
gang herauszunehmen. Diese Fäden werden dann auf
eine Hilfstransporteinrichtung aufgewickelt, die vor der
Stirnseite der Schärtrommel angeordnet ist.
[0006] Bei der aus EP 2 540 883 B1 bekannten Mus-
terkettenschärmaschine sind die Fadenführer parallel
zur Achse der Schärtrommel bewegbar. Hierzu sind ent-
sprechende Antriebseinheiten für die Fadenführer vor
der Stirnseite der Schärtrommel angeordnet. Dies erfor-
dert einen erheblichen Bauraum.
[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
hohe Arbeitsgeschwindigkeit der Musterkettenschärma-
schine bei kleinem Bauraum zu erzielen.
[0008] Diese Aufgabe wird bei einer Musterketten-
schärmaschine der eingangs genannten Art dadurch ge-
löst, dass die Fadenführer mit einem Schwenkantrieb
versehen sind, mit dem sie gegenüber der Basis jeweils
um eine Schwenkachse verschwenkbar sind.
[0009] Ein mit einem Schwenkantrieb versehener Fa-
denführer kann seine Position in Axialrichtung der Schär-
trommel gesehen dadurch verändern, dass der
Schwenkantrieb den Fadenführer verschwenkt. Diese
Schwenkbewegung kann einerseits so ausgestaltet sein,
dass der Fadenführer den Faden entweder auf dem Um-
fang der Schärtrommel ablegt oder vor die Stirnseite der
Schärtrommel führt. Die Fadenführer können auch so
angesteuert werden, dass sie die Reihenfolge der gleich-
zeitig aufgewickelten Fäden ändern. Der Schwenkan-
trieb erfordert nur relativ geringen Bauraum. Dement-
sprechend kann man auch bei der Verwendung von meh-

reren mit einem Schwenkantrieb versehenen Fadenfüh-
rern den für die Musterkettenschärmaschine benötigten
Bauraum klein halten.
[0010] Vorzugsweise weisen alle Fadenführer einen
Schwenkantrieb auf. Dies hat den Vorteil, dass die Fa-
denführer alle gleichartig angesteuert werden können.
[0011] Bevorzugterweise sind die Schwenkantriebe in
mindestens zwei Ebenen angeordnet, die in eine Rich-
tung parallel zur Rotationsachse zueinander versetzt
sind. Dadurch wird der zur Verfügung stehende Bauraum
in günstiger Weise gut ausgenutzt.
[0012] Hierbei ist bevorzugt, dass die Schwenkantrie-
be einer Ebene relativ zu Schwenkantrieben einer ande-
ren Ebene in Umfangsrichtung versetzt zueinander an-
geordnet sind. Die Umfangsrichtung bezieht sich dabei
auf die Umfangsrichtung der Schärtrommel. Der Versatz
in Umfangsrichtung bedeutet, dass ein Schwenkantrieb
einer Ebene in einer Lücke zwischen zwei Schwenkan-
trieben der anderen Ebene angeordnet ist. Dies trägt da-
zu bei, dass sich die Fadenführer der jeweiligen
Schwenkantriebe beim Wickeln und beim Bewegen nicht
gegenseitig stören.
[0013] Vorzugsweise sind die Schwenkantriebe in ei-
ner Ebene jeweils auf einer Kreislinie um die Rotations-
achse angeordnet. Alle Fäden, die von Fadenführern der
Schwenkantriebe einer Ebene geführt werden, haben
dann praktisch das gleiche Auflaufverhalten auf die
Schärtrommel. Dies wirkt sich günstig auf die Qualität
der aufgewickelten Kette aus.
[0014] Hierbei ist bevorzugt, dass die Kreislinien von
zwei Ebenen jeweils den gleichen Radius in Bezug auf
die Rotationsachse aufweisen. Damit ergibt sich das glei-
che Auflaufverhalten der Fäden für die Fadenführer bei-
der Ebenen.
[0015] Vorzugsweise ist eine Hilfstransportvorrichtung
vor der Stirnseite der Schärtrommel angeordnet und in
der Passivposition eines Fadenführers verläuft ein Fa-
denpfad zur Hilfstransportvorrichtung, der außerhalb ei-
nes Schwenkbereichs aller anderen Halter liegt. Damit
wird vermieden, dass sich eine Kollision zwischen Hal-
tern und Fäden ergibt und zwar auch dann, wenn die
Fäden auf die Hilfstransportvorrichtung aufgewickelt
werden.
[0016] Vorzugsweise ist der Halter als Stab ausgebil-
det. Man kann dann beispielsweise an einem Ende des
Stabes den Fadenführer anordnen, beispielsweise in
Form einer Fadenführeröse. Das andere Ende des Sta-
bes kann dann mit dem Schwenkantrieb verbunden sein.
Wenn der Schwenkantrieb arbeitet, dann wird der Stab
verschwenkt und der Fadenführer folgt dabei der
Schwenkbewegung des Endes des Stabes.
[0017] Vorzugsweise weist der Stab eine Länge im Be-
reich von 250 bis 300 mm auf. Damit wird die Schwenk-
bewegung des Fadenführers am Ende des Stabes soweit
einer linearen Bewegung angeglichen, dass eine einfa-
che Steuerung verwendet werden kann.
[0018] Bevorzugterweise sind bei einer maximalen
Auftragshöhe von Fäden auf dem Umfang der Schär-
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trommel die Stäbe kreuzungsfrei zueinander angeord-
net. Auch damit wird eine gegenseitige Störung der Fä-
den untereinander verbunden.
[0019] In einer bevorzugten Ausgestaltung sind die
Schwenkantriebe inmitten des Ablagebereichs angeord-
net. Die Schwenkantriebe befinden sich also seitlich ne-
ben der Schärtrommel. Dies spart zum einen Bauraum.
Zum anderen kann man dann auch bei einer Schwenk-
bewegung der Fadenführer eine ausreichende Annähe-
rung an eine lineare Bewegung erzielen, was die Steu-
erung vereinfacht.
[0020] Vorzugsweise sind die Schwenkantriebe maxi-
mal bis zu einer Höhe von 1,7 m oberhalb der Unterseite
der Basis angeordnet. Damit bleiben alle Schwenkan-
triebe und alle Fadenführer für eine Bedienungsperson
zugänglich. Man benötigt keine Steighilfen, wie Leitern,
Podeste oder dergleichen, um Wartungsarbeiten oder
Einstellarbeiten vorzunehmen.
[0021] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels in Verbindung mit der
Zeichnung beschrieben. Hierin zeigen:

Fig. 1 eine schematische perspektivische Darstel-
lung einer Musterkettenschärmaschine,

Fig. 2 eine Draufsicht auf Fadenführer an einer Schär-
trommel in vergrößerter Darstellung und

Fig. 3 eine vergrößerte perspektivische Darstellung
der Anordnung von Schwenkantrieben.

[0022] Eine Musterkettenschärmaschine 1 weist eine
Schärtrommel 2 auf, an deren Umfang mehrere Trans-
portflächen 3 angeordnet sind. Die Transportflächen 3
sind hier durch Transportbänder gebildet, die parallel zur
Achse der Schärtrommel 2 bewegt werden können.
[0023] Die Schärtrommel 2 ist durch einen Wickelan-
trieb 4 im Betrieb angetrieben. Sie kann dabei Umfangs-
geschwindigkeiten bis zu 800 m/min. erreichen.
[0024] Die Schärtrommel 2 weist eine freie Stirnseite
5 auf. Die freie Stirnseite ist an dem Ende der Schärtrom-
mel 2 angeordnet, das vom Wickelantrieb 4 abgewandt
ist. An der freien Stirnseite 5 ist ein Einlauf 6 für eine nicht
näher dargestellte Hilfstransportvorrichtung vorgese-
hen, deren Funktion weiter unten erläutert wird.
[0025] Die Schärtrommel 2 weist im Bereich des freien
Endes einen Ablagebereich 7 auf. Im Bereich des Abla-
gebereichs 7 werden beim Herstellen einer Kette Fäden
auf dem Umfang der Schärtrommel 2 abgelegt. Hierbei
werden die Fäden in Form von so genannten "Bändchen"
zugeführt, d.h. es werden mehrere Fäden auf einmal auf-
gewickelt. Wenn ein Bändchen mit der für die Musterket-
te erforderlichen Länge aufgewickelt worden ist, dann
werden die Transportflächen 3 bewegt, um Platz für ein
neues Bändchen zu schaffen. In Abhängigkeit von der
gewählten Betriebsweise können die Transportflächen 3
auch bereits während des Wickelns bewegt werden.
[0026] Die Fäden werden von Spulen 8 abgezogen,

die in einem stationären Gatter 9 angeordnet sind. Die
Fäden werden dann durch eine Fadenführeranordnung
10 geführt. Die Fadenführeranordnung 10 weist eine
Vielzahl von Fadenführern 11 auf, wie dies im Zusam-
menhang mit den Fig. 2 und 3 näher beschrieben ist.
[0027] Die Fadenführeranordnung 10 weist eine Basis
12 auf, die bzgl. zur Schärtrommel 2 stationär angeordnet
ist. Die Basis 12 kann beispielsweise auf demselben
Fußboden einer Fabrikhalle aufstehen, auf der auch ein
Fundament 13 der Schärtrommel aufsteht.
[0028] Die Fadenführer 11 sind hier als Ösen ausge-
bildet, die an dem Ende eines Stabes 14 angeordnet sind.
Das andere Ende des Stabes ist an einem Schwenkan-
trieb 15 angeordnet. Wie man insbesondere aus Fig. 2
erkennen kann, sind die Schwenkantriebe inmitten des
Ablagebereichs 7 angeordnet.
[0029] Die Schwenkantriebe 15, sind, wie man in Fig.
2 und 3 erkennen kann, in zwei Ebenen angeordnet, wo-
bei die Ebenen in einer Richtung parallel zur Rotations-
achse der Schärtrommel 2 zueinander versetzt angeord-
net sind. Es können auch mehr als zwei Ebenen vorge-
sehen sein, um eine entsprechend größere Anzahl von
Schwenkantrieben 15 unterzubringen.
[0030] Wie man in den Fig. 2 und 3 erkennen kann,
sind die Schwenkantriebe einer Ebene gegenüber den
Schwenkantrieben der anderen Ebene in Umfangsrich-
tung versetzt zueinander angeordnet. Dementspre-
chend kann ein Hebel 14a eines Schwenkantriebs 15
zwischen zwei Hebeln 14b, 14c zweier benachbarter
Schwenkantriebe 15b, 15c bewegt werden, ohne dass
sich die Hebel 14a, 14b, 14c gegenseitig behindern oder
die Hebel 14a, 14b, 14c bei einer Bewegung kollidieren.
[0031] Wie man in Fig. 2 erkennen kann, sind die Fa-
denführer zwischen einer Aktivposition, in der sie Fäden
auf dem Ablagebereich 7 auf dem Umfang der Schär-
trommel 2 ablegen können, und einer Passivposition ver-
lagerbar. In der Passivposition werden Fäden vor die
freie Stirnseite 5 der Schärtrommel 2 geführt und werden
dort auf der Hilfstransportvorrichtung abgelegt. Die Hilfs-
transportvorrichtung kann beispielsweise durch eine so
genannte "Mittelschnur" oder eine ähnlich Einrichtung
gebildet sein, auf der Fäden, die in einem bestimmten
Stadium des Herstellens der Musterketten nicht benötigt
werden, aufgewickelt werden. Die Hilfstransportvorrich-
tung kann hierbei mit der Schärtrommel 2 rotieren, ge-
gebenenfalls auch mit einer abweichenden, vorzugswei-
se niedrigeren Geschwindigkeit, um die Fäden unter
Spannung zu halten. In der Passivposition eines jeden
Fadenführers 11 verläuft ein Fadenpfad zur Hilfstrans-
portvorrichtung, der außerhalb eines Schwenkbereichs
aller anderen Stäbe liegt. Ein Faden, der entlang dieses
Fadenpfades geführt wird, kollidiert also nicht mit ande-
ren Stäben oder Haltern.
[0032] Die Schwenkantriebe einer Ebene sind jeweils
auf einer Kreislinie um die Rotationsachse der Schär-
trommel 2 angeordnet. Dieser Radius ist für die
Schwenkantriebe beider Ebenen gleich. Dies führt dazu,
dass die durch die Fadenführeranordnung 10 geführten
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Fäden alle praktisch das gleiche Auftreffverhalten auf
den Ablagebereich 7 der Schärtrommel 2 haben. Bis zu
einer maximalen Auftragshöhe von Fäden auf den Um-
fang der Schärtrommel 2 sind die Stäbe 14, 14a, 14b,
14c kreuzungsfrei zueinander angeordnet, so dass auch
hier keine Verwirrung der Fäden entstehen kann.
[0033] Die Stäbe 14, 14a, 14b, 14c haben eine Länge
im Bereich von 250 bis 300 mm. Im vorliegenden Aus-
führungsbeispiel haben sie eine Länge im Bereich von
270 bis 290 mm.
[0034] Da die Schwenkantriebe 15, 15a, 15b, 15c in-
mitten des Ablagebereichs 7 angeordnet sind, bewegen
sich die Fadenführer 11 zwar auf einer Kreislinie, wenn
die Schwenkantriebe 15 aktiv sind. Diese Kreislinie
weicht jedoch nur unwesentlich von einer Geraden ab,
so dass man bei der Ansteuerung der Schwenkantriebe
15 nur geringfügige Korrekturen vornehmen muss, um
die einzelnen Fäden jeweils an einer gewünschten Po-
sition auf den Transportflächen 3 abzulegen.
[0035] Wie man in Fig. 1 erkennen kann, weist die Fa-
denführeranordnung 10 eine geringere Höhe als die
Schärtrommel 2 auf. Die Schwenkantriebe 15 sind ma-
ximal bis zu einer Höhe von 1,7 m oberhalb der Unterseite
der Basis 12 angeordnet. Wenn die Basis 12 auf einem
Fußboden aufsteht, kann eine Bedienungsperson dann
alle Schwenkantriebe und auch alle Fadenführer 11 er-
reichen, um beispielsweise Fäden einzuziehen oder
Wartungsarbeiten vorzunehmen.
[0036] Die Stäbe 14, 14a, 14b, 14c können aus einem
kohlefaserverstärkten Kunststoff gebildet sein. Die Fa-
denführer 11 können durch eine Öse gebildet sein, die
in eine Metallfassung am Ende der Stäbe eingeschraubt
ist. Damit kann die Öse schnell gewechselt werden.
[0037] Die Schwenkantriebe 15 sind vorzugsweise als
Schrittmotoren ausgebildet, die eine Auflösung in Schrit-
te und Mikro-Schritte haben. Derartige Schrittmotoren
und die dazu entsprechende Ansteuerelektronik sind
kostengünstig erhältlich.

Patentansprüche

1. Musterkettenschärmaschine (1) mit einer Schär-
trommel (2), die eine Rotationsachse aufweist und
durch einen Wickelantrieb (4) rotatorisch antreibbar
ist, und einer in Umfangsrichtung der Schärtrommel
(2) stationär auf einer Basis (12) angeordneten Fa-
denführeranordnung (10) mit mehreren Fadenfüh-
rern (11), von denen jeder an einem Halter angeord-
net ist und zwischen einer Aktivposition, in der Fäden
in einem Ablagebereich (7) auf dem Umfang der
Schärtrommel (2) ablegbar sind, und einer Passiv-
position vor der Stirnseite (5) der Schärtrommel (2)
verlagerbar ist, dadurch gekennzeichnet, dass Fa-
denführer (11) mit einem Schwenkantrieb (15, 15a,
15b, 15c) versehen sind, mit dem sie gegenüber der
Basis (12) jeweils um eine Schwenkachse ver-
schwenkbar sind.

2. Musterkettenschärmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass alle Fadenführer (11)
einen Schwenkantrieb (15, 15a, 15b, 15c) aufwei-
sen.

3. Musterkettenschärmaschine nach Anspruch 1 oder
2, dadurch gekennzeichnet, dass die Schwenkan-
triebe (15, 15a, 15b, 15c) in mindestens zwei Ebenen
angeordnet sind, die in eine Richtung parallel zur
Rotationsachse zueinander versetzt sind.

4. Musterkettenschärmaschine nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Schwenkantriebe
(15, 15a) einer Ebene relativ zu Schwenkantrieben
(15b, 15c) einer anderen Eben in Umfangsrichtung
versetzt zueinander angeordnet sind.

5. Musterkettenschärmaschine nach Anspruch 3 oder
4, dadurch gekennzeichnet, dass die Schwenkan-
triebe (15, 15a; 15b, 15c) in einer Ebene jeweils auf
einer Kreislinie um die Rotationsachse angeordnet
sind.

6. Musterkettenschärmaschine nach Anspruch 5, da-
durch gekennzeichnet, dass die Kreislinien von
zwei Ebenen jeweils den gleichen Radius in Bezug
auf die Rotationsachse aufweisen.

7. Musterkettenschärmaschine nach einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass
eine Hilfstransportvorrichtung vor der Stirnseite (5)
der Schärtrommel (2) angeordnet ist und in der Pas-
sivposition eines jeden Fadenführers (11) ein Fa-
denpfad zur Hilfstransportvorrichtung verläuft, der
außerhalb eines Schwenkbereichs aller anderen
Halter liegt.

8. Musterkettenschärmaschine nach einem der An-
sprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass
der Halter als Stab (14, 14a, 14b, 14c) ausgebildet
ist.

9. Musterkettenschärmaschine nach Anspruch 8, da-
durch gekennzeichnet, dass der Stab (14, 14a,
14b, 14c) eine Länge im Bereich von 250 bis 300
mm aufweist.

10. Musterkettenschärmaschine nach Anspruch 8 oder
9, dadurch gekennzeichnet, dass bei einer maxi-
malen Auftragshöhe von Fäden auf dem Umfang der
Schärtrommel (2) die Stäbe (14, 14a, 14b, 14c) kreu-
zungsfrei zueinander angeordnet sind.

11. Musterkettenschärmaschine nach einem der An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schwenkantriebe (15, 15a, 15b, 15c) inmitten
des Ablagebereichs (7) angeordnet sind.
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12. Musterkettenschärmaschine nach einem der An-
sprüche 1 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
die Schwenkantriebe (15, 15a, 15b, 15c) maximal
bis zu einer Höhe von 1,7 m oberhalb der Unterseite
der Basis (12) angeordnet sind.
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